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Artificial Intelligence hat sich in 
den vergangenen Jahren rasant 
entwickelt. Angefangen bei regel-
basierten Expertensystemen über 
maschinelles Lernen bis hin zu 
generativer AI, die Texte, Bilder 
oder ganze Softwarecodes erzeu-
gen kann. Nun tritt mit Agentenba-
sierter AI – kurz: Agentic AI – ein 
neuer Ansatz in den Vordergrund, 
der das Potenzial hat, die Rolle digi-
taler Systeme grundlegend zu ver-
ändern. AI-Agenten übernehmen 
nicht mehr nur die Ausführung von 
konkreten Arbeitsaufträgen, sondern 
analysieren eigenständig komplexe 
Probleme und entwickeln Lösungs-
strategien.

Im Robotikunternehmen KUKA 
kommen heute zum Beispiel 
bereits AI-Agenten in Kombination 
mit gesichertem Wissen aus Wis-
sensmanagementsystemen zum 
Einsatz. Der dort produktive LLM-
gestützte Assistent Empolis Buddy 
der Proalpha Group gilt zwar noch 
nicht als vollumfänglicher AI-Agent, 
stellt aber bereits gezielte Nachfra-
gen und durchsucht systematisch 
technische Dokumentationen, um 
fundierte Lösungsansätze zu prä-
sentieren und zufriedenstellende 
Ergebnisse zu liefern [1]. 

Übergang zu Agentic AI
Diese Entwicklung markiert den 

Übergang zu Agentic AI – einer 
neuen Generation Künstlicher Intel-
ligenz, die nicht nur auf Eingaben 
reagiert, sondern proaktiv Ziele 
definiert und eigenständig handelt. 
Anders als herkömmliche Systeme 
warten diese digitalen Agenten nicht 
auf konkrete Anweisungen, sondern 
entwickeln selbstständig Hand-
lungspläne und setzen diese um. 
Damit rückt die Vision von proak-
tiv handelnden Assistenzsystemen 
in greifbare Nähe. Pilotprojekte lie-
fern bereits heute beeindruckende 
Zahlen, jedoch steht die unterneh-
mensweite Implementierung vie-
lerorts noch in den Startlöchern. 
Auf lange Sicht ist die Bedeutung 
von Agentic AI aber nicht zu unter-
schätzen. Sie wird Arbeitsabläufe, 
Entscheidungsprozesse und ope-
rative Effizienz grundlegend verän-
dern und eine entscheidende Rolle 
bei der Zukunftsfähigkeit von Unter-
nehmen spielen. 

Differenzierung  
und Systemarchitektur 
agentenbasierter AI

Während klassische AI auf determi-
nistischen Regeln oder statistischen 
Verfahren basiert und generative AI 

neue Inhalte aus Wahrscheinlich-
keitsmodellen ableitet, geht Agen-
tic AI einen entscheidenden Schritt 
weiter. Sie verbindet Datenverar-
beitung, Entscheidungslogik und 
Handlungskompetenz in einem 
Gesamtsystem.

Solche Agenten können planen, 
delegieren, handeln und dabei sowohl 
strukturierte als auch unstruktu-
rierte Datenquellen einbeziehen. 
Nicht jedes System arbeitet völlig 
autonom – viele Lösungen bewe-
gen sich in einem Spektrum zwi-
schen teilautonomem Handeln und 
vollständiger Eigenständigkeit. Ent-
scheidend ist, dass Agentic AI schon 
in frühen Entwicklungsstufen einen 
konkreten Nutzen für die industrielle 
Praxis bietet.

Benötige Module
Ein Agentic-AI-System besteht 

in der Regel aus mehreren orche-
strierten Modulen: Sensoren erfas-
sen Umgebungsdaten, Speicher-
systeme verwalten Informationen 
unterschiedlicher Zeithorizonte, 
Planungsalgorithmen entwickeln 
Strategien, und sichere Schnittstel-
len setzen die Pläne in die Tat um. 
Entscheidend sind dabei die ein-
gebauten Sicherheitsmechanis-
men wie Guardrails, die verhindern, 
dass das System seine definierten 
Grenzen überschreitet.

Anwendungsfelder  
im industriellen Umfeld

Der industrielle Mittelstand bietet 
einige Einsatzfelder für Agentic AI. 
Besonders dort, wo viel domänen-
spezifisches Wissen in fragmen-
tierten Quellen steckt und Entschei-
dungen unter Zeitdruck fallen, kann 
Agentic AI ihr Potenzial entfalten:

Technischer Service  
und Support 

Im technischen Support analysie-
ren Agentic AI-Systeme Fehlermel-
dungen, Sensordaten und Maschi-
nenlogs in Echtzeit und schlagen 
konkrete Lösungsschritte vor. Sie 
führen Remote-Diagnosen durch, 
kategorisieren, priorisieren und bear-
beiten Kundenanfragen automatisch 
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und leiten sie an die passenden 
Experten weiter. Durch kontinuier-
liche Überwachung erkennt Agen-
tic AI Verschleißmuster für proak-
tive Wartungsplanung und aktuali-
siert Wissensdatenbanken eigen-
ständig, während Techniker zugleich 
konkrete Handlungsanweisungen 
erhalten. 

Vertrieb  
und Angebotserstellung 

Im Vertrieb ermöglicht Agentic AI 
eine neue Dimension der Kunden-
betreuung. Das System führt dyna-
mische Preiskalkulationen durch, 
wobei Materialkosten, Produktions-
kapazitäten, Marktbedingungen und 
Kundenprofile berücksichtigt werden. 
Es qualifiziert Leads anhand von 
Verhaltensdaten, Unternehmens-
merkmalen und Kaufhistorie, prio-
risiert vielversprechende Kontakte 
und schlägt personalisierte Anspra-
chestrategien vor. Bei komplexen 
Produktkonfigurationen fungiert 
die AI als intelligente Assistenz, die 
Kunden durch den Auswahlprozess 
führt, technische Machbarkeit prüft 
und automatisch detaillierte Ange-
botsdokumente erstellt. So lassen 
sich schnellere Reaktionszeiten, 
präzisere Angebote und so eine 
höhere Abschlussquote erzielen.

Produktionsplanung  
und Instandhaltung 

Im Produktionsumfeld optimiert 
Agentic AI Abläufe durch adaptive 
Steuerung in Echtzeit. Basierend auf 
Auftragslage, Materialverfügbarkeit 
und Maschinenkapazitäten erkennt 
sie Engpässe frühzeitig und schlägt 
alternative Produktionsrouten vor. 
Das System führt intelligente Res-
sourcenallokation durch: Material, 
Personal und Maschinen werden 
auf Produktionsaufträge verteilt, 
wobei Qualifikationen, Verfügbar-
keiten und Effizienzkriterien heran-
gezogen werden. Außerdem über-
wacht es durchgehend Produktions-
parameter für automatische Qua-
litätskontrolle, nimmt bei Abwei-
chungen Korrekturen vor und iso-
liert fehlerhafte Chargen frühzeitig. 

Technologische Integration 
in die Unternehmens-IT

Die Einführung von Agentic AI-
Systemen gelingt nur dann, wenn 
sie sich reibungslos in bestehende 
Unternehmenslandschaften einfügen. 
Dafür sind offene Schnittstellen 

und modulare Architekturen ent-
scheidend, die eine Anbindung an 
ERP-, CRM- oder MES-Systeme 
ermöglichen. Im Mittelpunkt ste-
hen praxisnahe Anwendungen mit 
klar umrissenen Einsatzfeldern, die 
bestehende Geschäftsprozesse fle-
xibel ergänzen, ohne Workflows zu 
unterbrechen. 

Auswertung  
strukturierter Daten

Besonders wertvoll ist die Inte-
gration bei der Auswertung struk-
turierter Daten wie Verbrauchspro-
gnosen, Produktionsstatistiken oder 
Kundenanalysen sowie bei der intelli-
genten Verarbeitung unstrukturierter 
Informationen aus E-Mail-Syste-
men, Tickets oder Dokumenten
archiven. Agentic AI erfasst diese 
Daten automatisch, ordnet sie kon-
textbezogen und stellt sie Fachbe-
reichen zur Validierung und Frei-
gabe bereit. So wird eine schritt-
weise Automatisierung ermöglicht, 
bei der die menschliche Kontrolle 
jederzeit gewahrt bleibt. Über API-
basierte Anbindungen lassen sich 
Daten aus unterschiedlichen Quell-
systemen zusammenführen und 
Ergebnisse direkt in die operative 
IT zurückspielen. Auf diese Weise 
unterstützt Agentic AI eine durchgän-
gige Digitalisierung und Beschleuni-
gung von Entscheidungsprozessen.

Sicherheit, Verantwortung 
und Vertrauen

Bei autonom agierenden AI-Sys-
temen steht die Sicherheit im Vor-
dergrund. Reine generative Modelle 
(Blackbox-LLMs) bergen Risiken 
hinsichtlich Nachvollziehbarkeit und 
Ergebnisqualität. Daher empfiehlt 
sich der Einsatz hybrider Ansätze, 
die generative Verfahren mit sym-
bolischer AI – etwa Ontologien, Ent-
scheidungsbäumen oder seman-
tischen Netzen – kombinieren. Auf 
diese Weise lassen sich Transparenz 

und Steuerbarkeit von Agentensy-
stemen deutlich verbessern.

Die Verantwortung bleibt zudem 
weiterhin beim Menschen – insbe-
sondere dann, wenn es um sicher-
heitskritische oder geschäftsrele-
vante Entscheidungen geht. Agentic-
AI-Systeme müssen erkennen kön-
nen, wann eine menschliche Frei-
gabe erforderlich ist. Vertrauen ent-
steht dabei vor allem durch nachvoll-
ziehbare Entscheidungsprozesse: 
Systeme sollten transparent dar-
legen, wie ein Ergebnis zustande 
kam – beispielsweise über Ent-
scheidungsprotokolle, Quellen-
nachweise oder visuelle Darstel-
lungen von Argumentationsketten. 
Eine zentrale Voraussetzung dafür 
ist der Zugriff auf geprüfte, aktuelle 
und dokumentierte Wissensquellen.

Fazit: Agentic AI 
als entscheidender 
Entwicklungsschritt

Agentic AI markiert den Übergang 
von reaktiven Assistenzsystemen 
zu proaktiv handelnden Software-
agenten. Erste produktive Anwen-
dungen zeigen bereits, welches 

Potenzial für Effizienzsteigerungen 
insbesondere in wissensintensiven 
Bereichen besteht. Damit dieses 
Potenzial gehoben werden kann, 
braucht es eine robuste Datenba-
sis, sichere Architekturen, transpa-
rente Entscheidungsprozesse und 
eine klare Rollenverteilung zwischen 
Mensch und System.

Diese Entwicklung folgt dabei 
weniger der Maxime einer disrup-
tiven Revolution als vielmehr einer 
inkrementellen Evolution intelligenter 
Systeme. Unternehmen, die frühzei-
tig Pilotprojekte umsetzen, sammeln 
wertvolle Erfahrungen und schaffen 
die Grundlage für eine Zukunft, in 
der digitale Agenten zum selbstver-
ständlichen Partner im Arbeitsalltag 
werden. Gleichzeitig wird die Wei-
terentwicklung agentischer Sys-
teme die Diskussion über verant-
wortungsvolle und nutzenbringende 
AI in Unternehmen in den kommen-
den Jahren maßgeblich prägen.
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